
 
 
 
 
 

CHARTA 
 
Gemäss Statuten ist AQUA NOSTRA SCHWEIZ ein dem Privatrecht 

unterstellter Verein, der politisch und religiös unabhängig ist. 

Seine Hauptaufgabe besteht darin, eine Verbindung zwischen der Vertretung 

legitimer wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Interessen einerseits und der 

notwendigen Wahrung einer harmonischen Lebensgrundlage anderseits zu 

schaffen. 

Die Erfüllung dieses Zweckes bedingt einen ausgewogenen Interessen-

ausgleich. Bei der Würdigung hat der Mensch im Mittelpunkt zu stehen. 

AQUA NOSTRA SCHWEIZ sieht sich als Vertreter aller Naturvertrauten, die 

eine nachhaltige Entwicklung im Dienste des Menschen anstreben. 

AQUA NOSTRA SCHWEIZ hat zum Ziel, eine Bewegung im Dienste der 

Schweizer Bevölkerung zu werden, die als legitimierter Gesprächspartner mit 

den Behörden anerkannt ist. Zudem setzt sie sich dafür ein, dass die Belange 

der Umwelt Aufgabe eines jeden Einzelnen werden. Dieses Feld soll nicht 

dogmatischen Gruppen vorbehalten bleiben, die keine demokratisch 

legitimierte Meinung vertreten. 

Seit jeher hat die Natur dem Menschen als Lebensraum, als Wohnraum, als 

Produktionsfaktor, als Erholungs- und Freizeitraum gedient. Die Natur ist 

Gegenstand einer unaufhaltsamen und immerwährenden Entwicklung. Diese 

Entwicklung zur Erstarrung zu bringen, in dem man den Menschen 

ausschliesst, heisst sich der doktrinären Vision einer Weltanschauung zu 

unterwerfen. Das Wohlbefinden des Menschen ist die Richtschnur für das 

Handeln von AQUA NOSTRA SCHWEIZ. Die Besonderheiten der Regionen 

mit ihren natürlichen Reichtümern, die laut Mitgliedermeinung für zukünftige 

Generationen unbedingt erhalten werden müssen, sind dabei zu 

respektieren. 

 Der Text dieser Charta ist an der Gründungsversammlung vom 30.01.2003 einstimmig angenommen 

 worden. 
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